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Aus der Rede von Bundesrat Kobeit zum I.August

Wir haben in den letzten Jahren eine gefahrvolle
Wegstrecke zurückgelegt. Viele von uns können die
Gefährlichkeit dieses Weges und die Tiefe des
Abgrundes, an dem er vorbeiführfe, ersf im Rückblick
ganz erkennen.

Wir schätzen uns glücklich, daf; es uns gelungen isf,
mit allen Staaten normale und freundschaftliche
Beziehungen zu pflegen, oder herzustellen, wo noch
eine Lücke bestand.

Welchen Weg sollen wir in Zukunft gehen? Es kann
nur der schweizerische Weg sein, den uns unsere
Väter schon vor 655 Jahren im ersfen Bundesbrief
gewiesen haben und der nach den hohen Zielen des
Friedens, der Freiheit und der Gerechtigkeit führt.

Die Zerstörung materieller, geistiger und moralischer
Werte durch den Krieg ist so groh, und die
Probleme sind derart vielgestaltig und schwierig, daf)
viel Zeit und Geduld für ihre Lösung erforderlich sind.

Und na chli öppis!

Einst und jetzt
Früher hieh es, man solle den Tag

nicht vor dem Abend loben. Wenn
man aber sieht, wie das Leben immer
mehr auf Nachtbetrieb umgestellt wird,
dürfte man in Zukunft besser sagen,
man solle die Nacht nicht vor dem
Morgen loben.
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Die vorzügliche KUche!
Die gepflegten Weine!

Familie H. Kaiser
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